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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.+++    Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1    +++

Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Janine Wiedermann, Leubnitz

Frieder Lorenz, Rößnitz

Jeremias Peipp, Leubnitz

Andy Bromnitz, Rößnitz

Michael Neupert, Syrau

Waltraud Rödel, Leubnitz

Katja Eisenschmidt, Schneckengrün

Willy Slansky, Mehltheuer

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Brita Bluhm, Leubnitz

Frauke Hänsel, Syrau
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Informationen aus der Gemeinde

Abschied Marion Karing

Aufmerksame Leser des Rosenbacher Anzeigers werden aus der 
Vergangenheit wissen, dass es Marion Karing schon einmal in un-
ser Amtsblatt geschafft hat. Beim letzten Mal konnten wir sie zu ih-
rem 30 jährigen Dienstjubiläum beglückwünschen. Jetzt kann man 
sich wahrscheinlich denken, dass das Arbeitsleben dann nicht 
mehr ewig andauern wird. So war es nun bereits im Dezember 
so weit, wir mussten Frau Karing aus den Reihen der Verwaltung 
verabschieden. Wir gönnen ihr natürlich ihren Ruhestand von gan-
zem Herzen, bedanken uns für über 30 Jahre Arbeit im Dienste der 
Gemeinde und wünschen für den Ruhestand alles Gute! 

Jugendschöffen  
für die Amtsperiode 2024 bis 2028 gesucht

Wie uns das Landratsamt Vogtlandkreis mitteilte, suchen das 
Amtsgericht Plauen und das Amtsgericht Auerbach sowie das 
Landgericht Zwickau aktuell neue Jugendschöffen für die Amts-
periode 2024 bis 2028. Voraussetzungen sind soziale Kompetenz 
und ein hohes Maß an Unparteilichkeit sowie das Interesse, sich 
aktiv an der Rechtsprechung zu beteiligen und an Verhandlungen 
zur Urteilsfindung mitzuwirken.
Bewerber müssen die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und 
zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagslisten im Landkreis wohnen. 
Sie sollen zum 01.01.2024 mindestens 25 Jahre und höchstens 69 
Jahre alt sein. Jugendschöffen sollen erzieherisch befähigt und in 
der Jugenderziehung erfahren sein.

Bewerbungsunterlagen finden Sie auf der Homepage des Land-
ratsamtes Vogtlandkreis unter www.vogtlandkreis.de oder sind 
anzufordern im Landratsamt Vogtlandkreis, Jugendamt, Postplatz 
5, 08523 Plauen bei Frau Merkel, Tel.Nr. 03741/300-3411, E-Mail: 
jugendschoeffenwahl2023@vogtlandkreis.de und sind schriftlich 
bis spätestens 31. März 2023 an das Landratsamt Vogtlandkreis, 
Jugendamt, SG 124, Postplatz 5, 08523 Plauen zu senden.

Michael Frisch
Bürgermeister

Einladung zur Dialogveranstaltung

Neubau von Elektronischen Stellwerken  
in Reuth und Gutenfürst

Auslage Planfeststellungsunterlagen  
vom 15. Februar bis 14. März 2023

Begleitende Bürgersprechstunde am 2. März 2023

Auf der Sachsen-Franken-Magistrale planen wir im Bereich zwi-
schen Schönberg und der Landesgrenze zum Freistaat Bayern 
Baumaßnahmen. Zur Erhöhung der Kapazität und der Betriebs-
qualität sowie um den Anforderungen an das Schienennetz ge-
recht zu werden erneuern wir die Stellwerkstechnik in Reuth und 
Gutenfürst. Die Maßnahme umfasst unter anderem die Erneue-
rung der Leit- und Sicherungstechnik inklusive neuer Signale, den 
Neubau von Modulgebäuden für die Elektronischen Stellwerke in 
Gutenfürst und Reuth, Kabeltiefbau und Kabelverlegungen sowie 
landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.
Vor Genehmigung der Baumaßnahme werden die eingereichten 
Planunterlagen durch die Genehmigungsbehörde, dem Eisen-
bahn-Bundesamt, vom 13. Februar bis einschließlich 14. März 
2023 zur Einsicht und Stellungnahme für alle Anwohner, Betrof-
fenen und Interessierten in der Gemeinden Weischlitz aus. Vom  
15. Februar 2023 bis einschließlich 14. März 2023 können die 
Unterlagen in Pausa-Mühltroff und Rosenbach/Vogtl. eingesehen 
werden.
Begleitend zur Auslage bieten wir am 2. März 2023, in der Zeit 
von 15 bis 19 Uhr eine Bürgersprechstunde in der Südscheune 
Weischlitz (Am Alten Gut 2, 08538 Weischlitz) an. Für Fragen zu 
den ausgelegten Unterlagen, den geplanten Baumaßnahmen und 
den Möglichkeiten der Beteiligung im laufenden Planfeststellungs-
verfahren stehen Ihnen die verantwortlichen Projektingenieure und 
Experten zur Verfügung.
Um Wartezeiten bei der Beantwortung Ihrer Fragen zu ver-
kürzen, bieten wir Ihnen gern eine Terminreservierung unter 
01523/2117717 an. Gleichzeitig erreichen Sie uns unter folgender 
E-Mail-Adresse: sachsen-franken-magistrale@deutschebahn.com

Ihre Deutsche Bahn, Februar 2023

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, dem 2. März 2023 um 19.30 Uhr statt.  

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Berns-
grüner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig 
unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemein-
de zu informieren oder entnehmen den Tagungsort 
den Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde.
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Bekanntmachung
über die Auslegung zum Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben  

Ausbaustrecke Karlsruhe - Stuttgart - Nürnberg - Leipzig/Dresden 
Elektronische Stellwerke (ESTW-Z) Reuth und (ESTW-A) Gutenfürst  
km 135,500 - km 152,852 Strecke 6362 Leipzig-Connewitz - Hof Hbf

 (Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#026)

Gegenstand des Planfeststellungsverfahrens sind im Wesentli-
chen der Neubau der elektronischen Stellwerke in Reuth (Zent-
rale) und Gutenfürst (abgesetzter Stellrechner), der Rückbau der 
alten Stellwerke und Signaltechnik sowie die Anpassungen im Ka-
beltiefbau mit dem Neubau von Gleisquerungen.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB Netz AG, In-
frastrukturprojekte Südost (Vorhabenträgerin), vom 07.06.2022 
für das genannte Bauvorhaben das Anhörungsverfahren nach  
§ 73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in Verbindung mit § 18 
Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) durch. Für das Bauvorha-
ben einschließlich der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in den Städten bzw. Ge-
meinden Weischlitz, Pausa-Mühltroff, Tanna (Thüringen) und Ro-
senbach/Vogtl. beansprucht. Für das Vorhaben wurde mit verfah-
rensleitender Verfügung vom 19.12.2022 festgestellt, dass nach  
§§ 5 ff. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) kei-
ne Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit den entschei-
dungserheblichen Unterlagen liegt in der Zeit vom 15.02.2023 
bis einschließlich 14.03.2023 (einen Monat) in der Gemeinde-
verwaltung Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18, 08539 Ro-
senbach/Vogtl., Zimmer-Nr. 23 (1. Obergeschoss), während der 
folgenden Zeiten

am Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
 von 13:00 bis 16:00 Uhr
am Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
 von 13:00 bis 18:00 Uhr
am Mittwoch geschlossen
am Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
 von 13:00 bis 16:00 Uhr
am Freitag geschlossen

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und die zur Einsicht 
ausgelegten Planunterlagen auch auf der Internetseite des Eisen-
bahn-Bundesamtes unter www.eba.bund.de/anhoerung (Planfest-
stellung ESTW Grobau) zugänglich gemacht.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, 

kann gemäß § 73 Abs. 4 VwVfG bis zwei Wochen nach Ablauf 
der Auslegungsfrist - bis einschließlich 28.03.2023 - beim 
Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Dresden, August-Bebel-
Straße 10, 01219 Dresden, oder bei der oben genannten Stadt- 
bzw. Gemeindeverwaltung schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Einwendungen gegen den Plan erheben.

 Nach Ablauf der genannten Frist sind Einwendungen, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlos-
sen (§ 18 Abs. 1 Satz 3 AEG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 
Satz 3 VwVfG). Einwendungen und Stellungnahmen der Verei-
nigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlos-
sen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).

 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung 
erfolgt.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benach-
richtigung der anerkannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 
Satz 5 VwVfG von der Auslegung des Plans.

3. Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen 
verzichten (§ 18a Nr. 1 AEG). Weiterhin kann das Eisenbahn-
Bundesamt anstelle einer mündlichen Erörterung eine Online-
Konsultation durchführen (§ 5 Abs. 1, 2 Plan-SiG). Findet ein 
Erörterungstermin oder eine Online-Konsultation statt, werden 
diese ortsüblich und auf der Internetseite des Eisenbahn-
Bundesamtes bekannt gemacht. Ferner werden diejenigen, 
die rechtzeitig Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Termin gesondert benachrichtigt. 
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so kön-
nen diese durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten des Eisenbahn-Bundesamtes zu 
geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das An-
hörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins 
beendet. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen oder Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme 
am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht 
in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch das Eisenbahn-Bun-
desamt entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Plan-
feststellungsbeschluss) an die Einwender und anerkannten 
Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG kann durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als  
50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Verände-
rungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus 
steht ab diesem Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein Vorkaufs-
recht an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 
AEG).

8. Nähere Hinweise zum Datenschutz in Planfeststellungsverfah-
ren befinden sich auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundes-
amtes unter www.eba.bund.de/datenschutzhinweise.

Rosenbach/Vogtl., den 20.01.2023

Winkler
Verwaltungsleiter
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Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Schlüsseltasche mit einem kleinen Schlüssel 
gefunden 26.11.2022, August-Bebel-Str. 19 in Syrau

Fahrrad, 24 Zoll, Farbe: lila 
gefunden am 23.10.2022 Kauschwitzer Heide (am Teich)

Schlüsselband mit 2 Schlüsseln 
gefunden am 12.08.2022 in Schönberg  
(zwischen Bahnhofstr. Nr. 2 und Nr. 3)

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsa-
chen mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 

Flurbereinigungsverfahren  
Rodau und Leubnitz

Wir erwarten vom neuen Jahr immer das,
was das alte nicht gehalten hat.
Dabei sind wir es doch selbst,
die das Jahr gestalten.
Peter Armendt

Quelle: stock.adobe.com

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
der Flurbereinigungsverfahren Rodau und Leubnitz,

gemeinsam blicken wir wiederholt auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück – ein Jahr, das schwierig und geprägt von vielerlei Krisen und 
Herausforderungen war.

Dennoch haben wir im Bereich Flurbereinigung Vieles erreichen 
können, was wir uns vorgenommen haben. Ich möchte mich je-
doch zu aller erst für das entgegengebrachte Vertrauen und für 
das gute Miteinander bedanken. Ein besonderer Dank gilt darüber 
hinaus den besonders Engagierten, ohne deren Unterstützung in 
den Flurbereinigungsverfahren kaum etwas vorangehen würde.

Ich hoffe, dass Sie und Ihre Familie die besinnlichen Tage zum 
Jahresende zum Innehalten, Durchatmen und Krafttanken nutzen 
konnten. Ich wünsche uns allen, dass wir mit großer Zuversicht 
und mit Optimismus auf das neue Jahr 2023 schauen können.

An dieser Stelle möchte ich Ihnen liebe Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einen kleinen Überblick über das im Jahr 2022 Erreichte 
geben.

Leubnitz

Im Jahr 2022 wurde die Arbeit an der Erstellung des Neuvertei-
lungsentwurfes weitergeführt. Um die wertgleiche Abfindung und 
damit die gerechte Verteilung der insgesamt 336 Besitzstände zu 
erreichen, müssen die verschiedensten Verhandlungen, Vereinba-
rungen und Absprachen unter einen Hut gebracht werden. Insge-
samt ist eine Fläche von 693 ha, welche sich auf 857 Flurstücke 
verteilt, neu zu ordnen.

Die im Jahr 2021 begonnene Planung zur Maßnahme MKZ 116 
19-0 Verlängerung Buchenstraße musste aufgrund der in der 
letzten Jahresinformation angedeuteten Wasserproblematik un-
terbrochen werden. Im Untersuchungsraum erweisen sich der 
fehlende Vorfluter, in welchem das Niederschlagswasser bzw. das 
wild abfließende Oberflächenwasser eingeleitet werden könnten, 
sowie Böden, welche keine bis geringe Versickerung zulassen, als 
problematisch. Eine Oberflächenwasserkanalisation besteht nur 
abschnittsweise und ist nicht in der Lage, Oberflächenwasser aus 
den an die bebauten Bereiche angrenzenden landwirtschaftlichen 
Flächen aufzunehmen.
Aus diesem Grund wurde ein Ingenieurbüro hinzugezogen, wel-
ches aufbauend auf den vorhandenen Daten des Untersuchungs-
raumes ein Handlungskonzept zur Minderung der Überflutungs-
schäden durch Starkregen erstellen sollte. Die Ergebnisse dieser 
Studie befinden sich momentan in der Auswertung und werden im 
Anschluss daran in die weitere Planung der MKZ 116 19-0 Verlän-
gerung Buchenstraße miteinfließen.

Ziel dieses Jahr wird es sein, den Neugestaltungsentwurf fertig-
zustellen. Der Neugestaltungsentwurf fasst die Ergebnisse der 
Forderungsberechnung und die Ergebnisse der Wunschtermine 
zusammen. Damit ist ein weiterer Schritt in Richtung „Aufstellung 
Flurbereinigungsplan“ genommen. Eventuell notwendige Nach-
verhandlungen mit einzelnen Teilnehmern erfolgen dann im Nach-
hinein.

Rodau

Nachdem bereits Ende des Jahres 2021 die Verhandlungen der 
Waldgrundstücke sowie die Abmarkung der neuen Grenzen im 
Bereich des Pulverhauses abgeschlossen werden konnten, wurde 
die Aufmessung an einen Öffentlich bestellten Vermessungsinge-
nieur vergeben und durch diesen im Mai 2022 abgeschlossen. Die 
Ergebnisse wurden bereits in das Grafikprojekt übernommen. Im 
nächsten Schritt müssen Grenzen an den Straßen und Wegen im 
Verfahrensgebiet festgelegt werden; mit diesen Arbeiten haben wir 
bereits im November 2022 begonnen und wollen sie im Jahr 2023 
fortsetzen. Die aufgemessenen Punkte bilden später die Grundla-
ge für die Abfindungsgewannen in denen die Neuverteilung durch-
geführt wird.

Im Jahr 2023 wird für die Rößnitzer Straße die Gewährleistung 
Ende Oktober 2023 auslaufen. Nach bisherigem Kenntnisstand 
ist der Weg im guten Zustand und es gibt zurzeit keine Mängel. 
Hiermit bitte ich die Ortsansässigen, sich hinsichtlich eventueller 
Auffälligkeiten an den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Flur-
bereinigung Rodau zu wenden; nur so können wir auftretende 
Mängel bei der Baufirma geltend machen. 

Katrin Weller
Vorstandsvorsitzende der Teilnehmergemeinschaft 
Flurbereinigung Leubnitz und 
der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Rodau
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Feuerwehrnachrichten

Im Oktober des letzten Jahres entstand bei einer Zusammenkunft 
der Verantwortlichen der 6 Rosenbacher Jugendfeuerwehren die 
Idee einer gemeinsamen Weihnachtsfeier. Da vor Weihnachten 
aber bekanntlich die Zeit immer relativ knapp ist, bekam die Veran-
staltung den Namen Jahresabschlussfeier und wurde am 6.1.2023 
durchgeführt.

Als Örtlichkeit wurde die Turnhalle der GS Rosenbach und die 
Aula für perfekt empfunden. Dem wurde vom Bürgermeister zuge-
stimmt. Danke. In der Turnhalle wurde den Teilnehmern an 10 Sta-
tionen Sport, Geschicklichkeit und Spaß abverlangt. 10 Gruppen 
á 4 Personen starteten.

Um ca. 19.00 Uhr machte sich Hunger bemerkbar. Wir hatten uns 
auf Burger geeinigt, welche von den Kindern und Jugendlichen 
nach Belieben zusammengestellt werden konnten. Das Gemüse 
dafür wurde gesponsert. Vielen Dank Herrn C. Schubert.

Von unseren 6 Jugendfeuerwehren glänzte leider eine mit Abwe-
senheit. Es waren 45 kleine und mittelgroße Florians anwesend. 
Zur Durchführung standen 15 Kameradinnen und Kameraden be-
reit. Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieser tollen Veranstal-
tung beigetragen haben !!!

Letztlich ist noch positiv zu erwähnen, dass Essen und Getränke 
für alle Anwesenden unentgeltlich bereit standen.

Mit kameradschaftlichem Gruß
gez.: einer von euch
..........................................................................................................

Das Bauamt informiert:

Derzeit sind im Gemeindegebiet keine Straßensperrungen 
oder Baustellen geplant.

..........................................................................................................

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Aus dem Gemeinderat

Die Sitzung des Gemeinderates am 12.01.2023 begann mit vielen 
gegenseitigen Glück- und Segenswünschen für das Neue Jahr. 
Weiterhin gab es eine Gratulationsrunde für die „Geburtstagskin-
der“ seit der letzten Sitzung im November.

Ein interessanter Tagesordnungspunkt ist immer wieder: „Anfra-
gen und Wortmeldungen“ aus dem Kreis der anwesenden Bürger.

Hier ein Beispiel:
Herr Andreas Scherf aus Syrau meldete sich zu Wort: Von ihm 
wurden mehrere Punkte angesprochen:
Rosenbach ist eine Gemeinde, die im Wesentlichen von Zuwei-
sungen abhängig sei, egal, ob vom Vogtlandkreis, dem Freistaat 
oder aus „anderen Fördertöpfen“. Es fehle die Wirtschaftskraft. 
Sicherlich, es könnte die Gewerbesteuer angehoben werden. Ob 
dies jedoch so viel bringen würde, müsse bezweifelt werden. Der 
Gemeinderat möge sich dahingehend Gedanken machen, ob 
durch die Bereitstellung von Gewerbeflächen geeignete Betriebe 
angeworben werden könnten.

„Ist die ständige Ablehnung von Windrädern die richtige Entschei-
dung?“ Diese Frage stellte Andreas Scherf in den Raum. Der 
immer stärkere Druck in Richtung erneuerbarer Energie durch 
Windkraft muss zwangsläufig zu neuen Überlegungen führen. Si-
cherlich sei der Anblick von sich drehenden Windrädern nicht be-
sonders erstrebenswert. Aber können wir uns dieser Entwicklung 
dauerhaft sperren??? Auch seien die Einnahmen, die sich durch 
die Ansiedlung von Windrädern ergeben, nicht zu unterschätzen. 
Die Gemeinde Rosenbach möge untersuchen, ob geeignete kom-
munale Flächen hierzu herangezogen werden können. Dies wäre 
die einfachste Lösung, so Andreas Scherf.

Diese beiden Anfragen von Herrn Scherf zeigen, dass von außen 
vorgetragene Beiträge zu Diskussionen im Gemeinderat führen 
können und führen müssen. Gleiches gilt für die Gemeindeverwal-
tung. Für Beides können wir uns in der Zukunft nicht der Verant-
wortung zu einer Entscheidung entziehen.

Die Zukunft wird zeigen, wie diese Problemfelder in absehbarer 
Zeit diskutiert und entschieden werden.

Norbert Bähren
Rodau
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Es brennt, es brennt …

Die vierten Klassen beendeten ihr Projekt „Feuer“ am 20.12.2022 
mit einem Besuch bei der Feuerwehr in Mehltheuer. Dort wurde 
den Kindern die Feuerwache vorgestellt und die Gerätschaften in 
den Autos erklärt. Die Aufregung war groß als plötzlich der Ad-
ventskranz brannte. Aber zum Glück waren die Feuerwehrleute vor 
Ort. Bei Kinderpunsch und Stockbrot hatten alle viel Spaß.
Ein herzliches Dankeschön an alle Feuerwehrmänner und Jasmin 
für diesen tollen Tag und die Zeit, die sie sich extra für uns Grund-
schulkinder genommen haben.

Mit Spiel und Spaß in die Weihnachtsferien

Endlich darf auch in den Schulen wieder nach Herzenslust ge-
meinsam gespielt werden. Für besonders gute Laune sorgten die 
Mitarbeiter vom „Spiel-Spaß-Kindertreff“ aus Plauen am Vormittag 
des letzten Schultages vor den Weihnachtsferien in der Turnhalle 

der Grundschule Rosenbach in Mehlt-
heuer.
Es gab lustige Wettspiele im Weih-
nachtspostamt „Wolke 7“, bei denen 
Kinder und Erwachsene gleicherma-
ßen gefordert waren und sich damit 
sehr schwungvoll auf ein fröhliches 
Weihnachtsfest einstimmen konnten. 
Wir sagen ein großes Dankeschön 
an Silke Neumann und ihre fleißigen 
Helfer.

..........................................................................................................

.......................................................................................................... König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

            Unser Team braucht Verstärkung!
Für den regionalen Einsatz suchen wir:

Kundendienstmonteur (m/w/d) – Heizung/Sanitär
- Wartung, Installa� on, Inbetriebnahme und Reparatur von Heizungsanlagen 

Baufacharbeiter/Fliesenleger/Trockenbauer (m/w/d)
- Handwerker aus allen Bereichen Innenausbau 

Gerne auch Quereinsteiger aus artverwandten Berufen 
(Elektriker, Lü� ungsbauer …)

Gerne sprechen wir mit dir über deine persönlichen Vorstellungen. 
(Gehalt, Urlaub, Arbeitszeit und Rahmenkondi� onen)

Interesse? Dann melde dich bei uns!

Friedensstr. 17, 08539 Rosenbach OT Mehltheuer
Tel. 037431 - 3881 o. 0172 - 3572091 E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

 03944 - 36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
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OBERSCHULE PAUSA

Besuch der 5. Klassen der Oberschule Pausa 
in Zwickau am 06.12.2022

Der Nikolaustag stand für die Klassenstufe 5 der Oberschule Pau-
sa dieses Schuljahr unter einer besonderen Exkursion. Auf dem 
Lehrplan für den Fachbereich Ethik/evangelische Religionslehre 
stand eine Fahrt nach Zwickau auf dem Plan. Dort haben die Schü-
ler sich den Dom St. Marien in Zwickau angeschaut. „Wir haben 
etwas über die Weihnachtsgeschichte gelernt und sind anschlie-
ßend in die Zwickauer Kunstsammlung gegangen. Da haben wir 
ein Rätsel gelöst und viele Figuren angeschaut.“, schreibt Jonas 
aus der Klasse 5a. Die kirchenraumpädagogische Erkundung des 
Doms lässt die Schüler in die Grundlagen des Christentums ein-
tauchen und einen wesentlichen Teil ihrer Kultur erfahren. Der dor-
tige Altar und die Architektur des Doms gehen bis in das 12. Jahr-

hundert zurück. Die 
Kunstsammlungen in 
Zwickau standen die-
ses Jahr erstmalig auf 
der Tagesordnung im 
Rahmen dieser Ex-
kursion und bieten für 
Schüler mit kleinen 
Mitmachprogrammen 
die Möglichkeit, sich 
auf die weihnachtliche 
Zeit einzustimmen. 
Jonas berichtet: „Da-
nach sind wir noch für 
eine kurze Zeit auf den 
Weihnachtsmarkt ge-
gangen. Nach einem 
tollen, erlebnisreichen 
Tag sind wir wieder mit 
dem Bus nach Hause 
gefahren.“ Der Weih-
nachtsmarkt befindet 
sich in Zwickau direkt 

neben dem Dom, so dass die Schüler und ihre Lehrer den Niko-
laustag noch ein wenig ausklingen lassen und auch den adventli-
chen Duft in ihre Nase aufsteigen lassen konnten.

Von Jonas (5a) und Frau Weigelt

Wintersportcamp Klasse 8 – doch noch  
genug Schnee!

Vom 16.01 bis 20.01.2023 fand in alter Tradition an der Oberschule 
Pausa das Wintersportcamp in Johanngeorgenstadt statt. Dieses 
Jahr jedoch leider zunächst ohne genug Schnee, um die 53 km 
Loipen unsicher zu machen. Nichtsdestotrotz haben die beiden 
8. Klassen eine anstrengende Woche voller Aktivitäten erfolgreich 
hinter sich gebracht. 

Nach der Anreise am Montag ging es am Nachmittag ans „Steine-
schleifen“, was eine echte Herausforderung war. 
Neben einem spannenden Vortrag zum Thema „Entstehung von 
Mineralien“, entstanden so eine Vielzahl an glänzenden Achaten, 
Amethysten, Quarzen und weitere von den Schülern selbst ge-
schliffene Minerale, die sie mit nach Hause nehmen konnten.
Am Dienstag erwartete die Klassen eine Halbtagswanderung 
durch die frisch eingeschneite Winterlandschaft um Johanngeor-
genstadt. Die Pausen wurden genutzt, um sich mit dem Thema 
Schnee näher befassen zu können 🙂. Am Mittwoch besuchten 
die Schüler das Bergwerk in Johanngeorgenstadt und absolvier-
ten eine Stadtralley. Am Donnerstag wurde es noch einmal extrem 
sportlich. Ein Orientierungslauf und eine ausgiebige „Rodelpartie“ 
am Nachmittag standen auf dem Programm. Zum Glück konnte 
man nun ein wenig Schnee genießen. Schweren Herzens mussten 
alle am Freitag den Bus Richtung Heimat betreten. Mit vielen Ki-
lometern auf den Füßen und schönen Eindrücken aus der Winter-
landschaft um Johanngeorgenstadt möchten wir auch hier noch-
mal ein großes Dankeschön an das Team der Jugendherberge 
Johanngeorgenstadt, das uns wieder tatkräftig unterstützt hat und 
uns täglich mit leckerem Essen verpflegte, sagen. Unvergessen 
bleiben neben allen Erinnerungen auch die schönen Abende und 
das nette Beisammensein zu UNO, Skippo und co.
Die Sportlehrer der OS Pausa

+++ Kaffee & Tanz +++

am 8.2.    14 bis 17 Uhr 

Auf  Ihren Besuch freut sich Diana Tröger mit Team.
Bestellung / Reservierung unter 037431/86620

Öff nungszeiten
Sa 11.30 - 22 Uhr So 11.30 - 20 Uhr Mo & Di 17 - 22 Uhr 
In den Ferien Mittagstisch.

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Café Syrau

Café Syrau

25. / 26.02. Schlachtfest
Samstag ab 18 Uhr mit Musik
+++ Vorbestellung notwendig +++

Erkundigen Sie sich immer vor Ihrem Besuch 
nach den aktuellen Öff nungszeiten.

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60
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Vorspeise – Hauptgang – Nachspeise  
– Tischdekoration – 

Menükochen im Fach WTH der Klasse 8

Ein Menü planen und zubereiten, das ist die Aufgabe im Fach 
WTH (Wirtschaft/Technik/Haushalt) in der Klassenstufe 8. Auch in 
diesem Schuljahr haben die SchülerInnen der Oberschule Pausa 
wieder gegrübelt, was sie kreieren wollen und bei den Vorberei-

tungen jede Menge Ideen 
investiert.
Im Vorfeld beschäftigen 
sich die SchülerInnen mit 
dem Thema gesunder Er-
nährung, aber auch mit den 
Grundlagen in der Küche, 
wie Schneidtechnik, Arbeits-
platz einrichten, Tisch de-
cken, Menükarte gestalten 
usw. Beim Zubereiten einfa-
cher Rezepte ist es dann die 
Leistungsaufgabe, dieses 
Wissen anzuwenden und 
natürlich für das praktische 
Leben zu üben. Das Menü 

vorbereiten und durchführen ist dann die Königsdisziplin. Dabei 
können die SchülerInnen ihr fachliches Können und auch ihre Fä-
higkeiten in der Team-
arbeit zeigen. Da zeigt 
sich auch das ein oder 
andere Talent.
In der ersten Gruppe in 
diesem Jahr reichten 
die Themen von vogt-
ländischer Küche, über 
deutsche bis hin zur 
italienischen und ame-
rikanischen Küche. Die 
SchülerInnen waren an 
einigen Stellen überaus 
kreativ in der Ausgestaltung und Zubereitung. Nach getaner Arbeit 
konnten sie die Köstlichkeiten probieren und genießen. Ein Fest 
für die Sinne. 

E. Pokorra
..........................................................................................................

Sie haben Bäume, die gefällt werden müssen?
WIR HABEN DIE LÖSUNG!

Was wir bieten: 
Baumfällung, Baumabtragung, 
Totholzbeseitigung, 
Wurzelentfernung

Wie Sie uns erreichen:

Baumfällservice Wolfrum 
Inh. Phillip Wolfrum
Zum Schiefer 7 
08548 Rosenbach/ OT Syrau
Tel: 0174/3744468, E-mail: Baumfaellservice-Wolfrum@gmx.de

      Schul- 
  anmeldung 
  Zur persönlichen Anmeldung Ihrer Kinder für die Klassen 5 an 
  der Oberschule Pausa sind folgende Termine geplant: 

 10.02.2023    bis 16.00 Uhr 
  Zur Vermeidung von Wartezeiten bitten wir um telefonische Terminabstimmung. 

 13.02.2023  10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 23.02.2023  10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 28.02.2023  13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 Sollten Sie keinen der benannten Termine wahrnehmen können, treffen Sie 
 telefonisch eine individuelle Absprache (037432 61700) oder werfen Sie die 
 ausgefüllten Unterlagen bis 28.02.2023 in den Schulbriefkasten ein.  

 Bitte bringen Sie zur Aufnahme die Unterlagen (Aufnahmeantrag, ggf.  
 Nachweise bzgl. Sorgerecht, Original Bildungsempfehlung, Kopie der letzten 
 Halbjahresinformation, Kopie Geburtsurkunde oder adäquater   
 Identitätsnachweis, ggf. Bescheide zur inklusiven Unterrichtung/dia- 
 gnostizierte Teilleistungsschwächen, Förderpläne, …) mit. Kopien von 
 Originalen können in der Schule angefertigt werden.

Fahrer in 
Teilzeit 
gesucht ...

Bitte melden Sie sich unter

01703507366
hg@pcc.GmbH

gerne 

Rentner/in

... für Kleintransporter
5-8 Stunden pro Woche

keine schweren 
Lasten zu heben
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

05.02.2023 
Sonntag

09.00 Uhr
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

12.02.2023 
Sonntag

09.00 Uhr
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

19.02.2023 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

26.02.2023 
Sonntag

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

05.03.2023 
Sonntag

09.00 Uhr
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst 

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Zum Nachdenken – Schönen Gruß von Gott

Zu Beginn des Jahrhunderts lebte im Schwabenland ein Grob-
schmied mit dem Namen Huschwadel. Der war stark wie ein Bär 
und hatte große Hände. Wenn er mit leeren Händen durch die Stra-
ßen ging, meinte man, er trüge zwei Handkoffer. Als Geselle begab 
er sich auf die Wanderschaft und kam in ein kleines Städtchen 
in Thüringen. Dort suchte er sich Arbeit, und auf dem Weg zur 
Herberge sah er ein Plakat: „Heute Abend um 20 Uhr spricht Herr 
Professor X aus Berlin im Hinterstübchen des „Ochsen“ zu dem 
Thema: Warum es Gott nicht geben kann!“ Huschwadel denkt bei 
sich: „Warum es Gott nicht geben kann? Ich habe doch eben noch 
mit ihm gesprochen!“ So findet er sich interessiert um 20 Uhr im 
Hinterstübchen des „Ochsen“ ein und muss mit anhören, wie ein 
kleiner Mann aus Berlin eine ganze Stunde lang in der lästerlichs-
ten Weise über Gott herzieht. Seine Schimpf- und Spottreden gip-
feln in dem Satz: „Liebe Leute, wenn es Gott wirklich gäbe, dann 
müsste er nach so viel Hohn und Spott jetzt einen Engel schicken, 
der mir vor Ihren Augen eine Ohrfeige gibt.“ Huschwadel erhebt 
sich, geht in aller Ruhe auf die Bühne und sagt: „Einen schönen 
Gruß von Gott, für solche Banausen wie dich schickt Gott keine 
Engel, das kann der Huschwadel auch besorgen!“ Und dann legt 
er ihm die Hand an die Backen. Denn wenn er zugehauen hätte, 
wäre der Mann wohl hin gewesen.
Unser ganzes Leben sollte ein Gruß von Gott sein, ein sichtba-
res Zeichen seiner Macht und Lebendigkeit, ein Ausdruck seiner  
Größe und Liebe. Für viele Aufgaben schickt Gott keine Engel. Das 
können wir auch besorgen: 
Trösten und Raten, Helfen und Lindern, Warnen und Mahnen.
Jesus sagt: „Ihr werdet aber die Kraft des heiligen Geistes 
empfangen und werdet meine Zeugen sein!“ Apostelgeschichte 1, 8

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie Ihr Pfarrer Michael Kreßler

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Fasendorf: Montag, 06.02. 19.30 Uhr 
Oberpirk: Donnerstag, 09.02. 19.30 Uhr
Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Anna
Seniorenkreis Syrau/Kauschwitz:  Mittwoch, 15.02. 14.00 Uhr
Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 07.02. 14.00 Uhr

Danksagung
Wenn die Kra�  zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir haben Abschied genommen von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Ururoma, Tante und 
Schwägerin

Frieda Buschner
geb. März

1928 - 2022

Herzlichen Dank allen, die mit Abschied nahmen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
sowie durch stillen Händedruck, Geldzuwendungen 
und Blumen ihre Anteilnahme zum Ausdruck brach-
ten. Ebenso ein herzlicher Dank auch an alle Ver-
wandten und Bekannten.

Ein besonderer Dank gilt dem P� egedienst Sandra 
Vogel, der Pastorin Frau Stepper, dem Bestattungsun-
ternehmen „Manfred Ballach“, der Gärtnerei Zauge, 
dem ambulanten Palliativteam aus Plauen und der 
Gaststätte „Am Markt“ in Pausa.

In stiller Trauer
Helga Kästner
Willy und Margit Buschner
Enkel, Urenkel und Ururenkel

Unterpirk, Langenbach und Leubnitz, Januar 2023
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Ein herzliches Willkommen der Stadt Tanna

Wir freuen uns sehr, dass der Bürgermeister der Stadt Tanna sein 
Interesse bekundet hat, in unseren Verbund „Vogtländisches Müh-
lenviertel & Gebiet um den Burgstein“ zur Entwicklung des Touris-
mus einzutreten.

Ein paar Berührungspunkte gab es ja bereits. So entwickelten wir 
gemeinsam mit dem Verein ProVogtlandschaft und dem Stelzen-
festspielverein die 4 – Gipfeltour über Reuther Linde, Galgenpöhl, 
Rosenbühl und Stelzenbaum. Auch die Stelzenfestspiele unter-
stützen wir bereits seit ein paar Jahren als der Festspielverein Mit-
glied in unserem Fremdenverkehrsverein wurde.

Damit sichert sich die Stadt eine fachliche Betreuung bei verschie-
denen Tourismusthemen wie bspw. der Entwicklung von Wan-
der- und Radwegen und die Verknüpfung dieser. Oder die Unter-
stützung der veranstaltenden Vereine beim Marketing für deren 
Veranstaltungen mit überregionaler Ausstrahlung – wie bspw. die 
Stelzenfestspiele oder dem Dorffest für den Gelehrten Bauern in 
Rothenacker. Es ist ein Beitrag zur Sicherung der Wertschöpfung 
des Wirtschaftsfaktors Tourismus in unserer Region und bietet das 
Potential zur Entwicklung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum.

Außerdem wird der Kontakt zum für das gesamte Vogtland zustän-
digen Tourismusverband Vogtland e.V. intensiviert und dieser mit 
unseren lokalen Themen versorgt.
Mit dieser neuen Kooperation schlagen wir einen neuen Weg über 
die Bundesländergrenze nach Thüringen ein. Wir hoffen, dass 
das auch ein Beispiel für andere touristische Akteure geben kann, 
schließlich machen unsere Gäste an der Ländergrenze auch nicht 
halt.
Und wir können gegenseitig voneinander lernen und uns gemein-
sam auf die sich immer wieder ändernden Gegebenheiten einstel-
len.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel &  
Gebiet um den Burgstein

Informationen  
aus dem Vogtl. Mühlenviertel &  
Gebiet um den Burgstein

 

NEU: Unsere 

kostenfreien* 
Dienstleistungen 

für Ihre Gesundheit: 
 

Medikations-Analyse 
 

Blutdruckmessung 
 

Inhalationsgeräte- 
Schulung 
 

*Wir informieren Sie gern! *Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Schau mal hin ...
... heute stehst Du
in der Zeitung drin!                             

Lieber Opi Herbert!    
Zu Deinem heutigen 
90. Geburtstag 
alles Liebe, Glück und 
ganz viel Gesundheit
wünscht dir von Herzen 
Deine Familie

Wir bitten Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen, 
da es vor allem wochentags zu kurzfristigen Änderungen kommen kann 

- VORBESTELLUNG ERWÜNSCHT - Mittwoch Ruhetag

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

13. Februar
bis 3. MArz

Urlaub
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Datum/Uhrzeit

03.02. 
19 Uhr

Tannenbaumverbrennen in Syrau, 
Höhlenparkplatz Wasserturm

04.02. 
19 Uhr

22. Schnauzerturnier, Feuerwehrhaus Tanna, 
Koskauer Str. 23

04.02. 
19.09 Uhr

Mühltroffer Carnevalsgesellschaft Blau-Weiß e.V. 
1. Galaabend, Bürgerhaus Mühltroff

05.02. 
15.05 Uhr

Mühltroffer Carnevalsgesellschaft Blau-Weiß e.V. 
Bunter Nachmittag, Bürgerhaus Mühltroff

08.02. 
14-17 Uhr

Tanznachmittag, Café Syrau

10.02. 
20.02 Uhr

Mühltroffer Carnevalsgesellschaft Blau-Weiß e.V. 
Jugendfasching, Bürgerhaus Mühltroff

10.02. 
19.30 Uhr

Jugend- u. Vereinsfasching "Die Gruselstunde 
in der Tann`zieht Geister, Vampire& Narren an", 
Turnhalle Tanna

10.02. 
20 Uhr

Faschingsclub Pausa e. V. - 1. Galaabend, 
Bürgerhaus Pausa

11.02. Markttag in der Markthalle Unterreichenau

11.02. 
19.09 Uhr

Mühltroffer Carnevalsgesellschaft Blau-Weiß e.V. 
2. Galaabend, Bürgerhaus Mühltroff

11.02. 
19.30 Uhr

1. Galaabend „Die Gruselstunde in der 
Tann`zieht Geister, Vampire& Narren an“, 
Turnhalle Tanna

11.02. 
20 Uhr

Faschingsclub Pausa e. V. - 2. Galaabend, 
Bürgerhaus Pausa

12.02. 
14.30 Uhr

Seniorenfasching des SCC Schönberg, 
Bürgerhaus Schönberg

12.02. 
14.30 Uhr

Kinderfasching "Die Gruselstunde in der 
Tann`zieht Geister, Vampire& Narren an", 
Turnhalle Tanna

12.02. 
15 Uhr

Faschingsclub Pausa e. V. - Galanachmittag für 
Senioren, Bürgerhaus Pausa

12.02.  
15.05. Uhr

Mühltroffer Carnevalsgesellschaft Blau-Weiß e.V. 
Kinderfasching, Bürgerhaus Mühltroff

12.02. 
17 Uhr

Konzert mit Katrin Wettin mit der "Weißen Geige" 
"von Rock bis Klassik", Schloss Leubnitz, 
Weißer Saal

12.02. 
22 Uhr

Super Bowl Übertragung, 
Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

14.02. 
18 Uhr

Valentinstagsmenü, 
Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

16.02. 
20 Uhr

Weiberfasching in der Turnhalle Weischlitz

18.02. 
19.30 Uhr

2. Galaabend "Die Gruselstunde in der 
Tann`zieht Geister, Vampire& Narren an", 
Turnhalle Tanna

Veranstaltungstipps

18.02. 
20 Uhr

1. Prunksitzung des SCC Schönberg, 
Bürgerhaus Schönberg

18.02. 
20 Uhr

Samstagsfasching in Weischlitz, 
Turnhalle Weischlitz

19.02. 
15 Uhr

Kinderfasching des SCC Schönberg, 
Bürgerhaus Schönberg

19.02. Rentnerfasching des FC Unterkoskau, 
Alabamahalle Unterkoskau

20.02. 
19.30 Uhr

Pyjamaball "Die Gruselstunde in der Tann`zieht 
Geister, Vampire& Narren an", Turnhalle Tanna

21.02. 
15 Uhr

Kinderfasching in Weischlitz, Turnhalle Weischlitz

24./25.02. 
20 Uhr

Fasching in Leubnitz, Bürgerhaus Leubnitz

25.02. 
20 Uhr

Elster-Tanz-Spektakel in der Turnhalle Weischlitz

25.02. 1. Gala des FC Unterkoskau, 
Alabamahalle Unterkoskau

25.02. 
18 Uhr

Steakabend in der 
Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

26.02. 
10 Uhr

Winterbrunch in der 
Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

03.03. 
18 Uhr

Vogtland Gin Abend in der 
Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

04.03. 
20 Uhr

2. Prunksitzung des SCC Schönberg, 
Bürgerhaus Schönberg

04.03. 2. Gala des FC Unterkoskau, 
Alabamahalle Unterkoskau
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„Ich habe Dich verbunden, 
 Gott möge Dich heilen“
Dies war in den letzten 32 Jahren der Leitspruch meiner 
berufl ichen Tätigkeit als niedergelassene Hausärztin.

Diese Tätigkeit habe ich je-
den dieser 11.680 Tage mit 
Passion und bedingungslo-
ser Hingabe im Dienste der 
Medizin und Gesundheit, im 
Glauben an die Heilkraft des 
menschlichen Körpers und 
mit dem Grundsatz:
„Der wichtigste Mensch 
im Leben ist der, der mir 
im Augenblick gegenüber-
steht“ ausgeübt.

Diese Leitgedanken werden auch weiter Bestand für 
mich haben, aber den Staffelstab werde ich ab 01. April 
2023 an meine Nachfolgerin Frau Kathrin Christen über-
geben.
Bei ihr weiß ich Sie in fachlich guten Händen. Meine Tä-
tigkeit als niedergelassene Hausärztin, die ich immer als 
Berufung empfunden und gelebt habe, wird damit en-
den.

Ihnen liebe Patienten gilt mein Dank für Ihr Vertrauen 
in meine medizinischen Fähigkeiten und ihre partner-
schaftliche Zusammenarbeit auf Augenhöhe.
Bei meinen Mitarbeiterinnen möchte ich mich für ihren 
unermüdlichen Einsatz und ihre Unterstützung bedan-
ken. Sie haben meinen Leitspruch und Grundsatz mit ge-
tragen und mit gelebt. Die Flut der täglich anfallenden 
Aufgaben konnte ich nur mit meinem verlässlichen und 
immer einsatzbereiten Team meistern.

Für mich selbst gab es nie einen schöneren und sinnhaf-
teren Beruf als den einer Ärztin im Dienste der Gesund-
heit meiner Patienten. Darum war es auch immer mein 
Ziel, dies meinen auszubildenden Medizinischen Fach-
angestellten, Studenten und angehenden Fachärzten zu 
vermitteln.

Dem Weitergang der Praxis unter Leitung von Frau Kath-
rin Christen und Ihnen, liebe Patienten wünsche ich al-
les erdenklich Gute, beste Gesundheit und denken Sie 
stets daran:

„Die wirksamste Medizin ist die natürliche Heilkraft,
die im Inneren eines jeden von uns liegt.“    Hippokrates

Ihre Dr. Karin Enk

-Anzeige-

EINLADUNG zur JAGDVERSAMMLUNG  
IN SCHNECKENGRÜN

Liebe Jagdgenossen,
zu unserer Jahreshauptversammlung 2023 laden wir 
am Freitag, den 17. März 2023 um 19.00 Uhr 
in die FFW - Schneckengrün, Dorfplatz 1 herzlich ein.
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung
2. Haushaltsplan, Berichte Vorstand 
3. Bericht Kassenführer
4. Vorschau 2023
5. Diskussion / Sonstiges

Da wir verpflichtet sind, ein aktuelles Flächenverzeichnis 
zu erstellen und zu pflegen, bittet der Jagdvorstand bei 
Änderungen die Jagdgenossen, zu dieser Jahreshaupt-
versammlung eine Kopie des gültigen Grundbuchauszu-
ges mitzubringen. 

Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen Jagd-
genossen vertreten. Bitte die Vollmacht nicht vergessen.

Jagdvorstand Schneckengrün

EINLADUNG ZUR JAGDVERSAMMLUNG 
GEMARKUNG FRÖBERSGRÜN

Wir laden Sie ganz herzlich zur diesjährigen Jagdver-
sammlung ein.

Freitag, 03.03.2023
Beginn 19 Uhr
Bürgerhaus Fröbersgrün

Tagesordnungspunkte: 
• Ereignisse letztes Jahr
• Kassenbericht
• Gemütliches Beisammensein

Mit freundlichen Grüßen 
der Vorstand

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer

------ Hol dir den Frühling ins Haus!  ------

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: Nov. – Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00  ab März bis 18.00 Uhr
  Sa 9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Leubnitzer Konzerte
Von Klassik bis Rock mit Katrin Wettin

Unser zweites Konzert in diesem Jahr findet  
am Sonntag, dem 12.02.2023

um 17.00 Uhr
im Weißen Saal

des Leubnitzer Schlosses statt.

Deutschlandweit bekannt wurde Katrin Wettin auch durch ihre Teil-
nahme an der RTL-Show „Das Supertalent“.
Schon zum zweiten Mal gastiert sie nun mit ihrer weißen Gei-
ge bei uns im Schloss. Bei ihrem ersten Besuch stellte sie uns 
ihr sehr erfolgreiches Multimedia-Projekt vor. Dann kam Corona 
und die damit verbundene Auftrittspause. Dies konnte aber eine  
Katrin Wettin nicht stoppen. Sie nutzte die Zeit für neue Projekte. 
Es entstand eine neue CD mit den Lieblingssongs ihrer zahlrei-
chen portugiesischen Fans und eine erste eigene Komposition 
„Stay at home“, die wir sicher zum Konzert hören werden. Damit 
nicht genug. Sie spielte vor Pflegekräften und Heimbewohnern im 
Freien vorm Heim. Und als man wieder reisen durfte, besuchte  
Katrin Wettin außergewöhnliche Orte quer durch Deutschland, 
auch ganz in unsere Nähe die Saalburger Feengrotten, nahm dort 
Titel auf und erstellte ihren musikalischen Reiseblog im Internet. 
Ein riesiger Erfolg in dieser Zeit war der Gewinn eines Projekts von 
MDR artour „Freie Sendezeit für freie Künstler“. Hier machte Katrin 
Wettin Beethovens „Fünfte“ hör - und sichtbar. Das wohl größte 
in dieser Zeit entstandene Projekt sind allerdings die Wohnzim-
merkonzerte. Es sind bereits 265 Montagabende, an denen Katrin 
Wettin tolle Musik aus ihrem Wohnzimmer via Internet in die ganze 
Welt sendet.
Freuen Sie sich auf ein schönes Konzert vorm Valentinstag. Für 
das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. Karten gibt es während 
der Öffnungszeiten im Schlossbüro für 13 € und an der Abendkas-
se für 14 €. Wir freuen uns auf Sie.

Die Mitglieder des Vereins 
„Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“

Schlossnachrichten

www.schloss-leubnitz.de

Tischb estell ung un ter  0 3743 2/20 595
P

asto r-Blu me-S
tr. 9 1 – 0 7952 P

aus a

Valentinstag
Wir bringen Liebe auf den Teller...genießen sie den

bei einem exklusiven 3-Gänge-Menü
          mit einer kleinen Überraschung

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

An den ersten drei Wochenenden im Januar waren unsere Kegel-
mannschaften bei insgesamt schon 19 Punktspielen gefordert. 
Dabei ging man nur ganze vier Mal als Verlierer von der Bahn. 
Eine stolze Bilanz. Trotzdem hängen speziell unsere Verbandsli-
gateams immer noch etwas hinter dem Platz an der Sonne in der 
Tabelle zurück. Andererseits kann man sich schon jetzt darüber 
freuen, dass alle männlichen Teams mit Sicherheit nichts mit dem 
Abstieg zu tun haben werden. Nur die Frauen müssen trotz aus-
geglichenem Punktverhältnis von 10:10 höllisch aufpassen, dass 
man nicht noch nach unten abrutscht.    

Im Februar werden die Weichen gestellt 

Wenn sie diese Zeitung in den Händen halten, ist schon entschie-
den, ob die Reise im deutschlandweiten DKBC Pokal von Grün-
Weiß Mehltheuer weiter geht. Voriges Wochenende gastierte der 
SKG Singen im Holzfäller. Die Gäste vom Bodensee kamen im-
merhin mit der Empfehlung schon einen sächsischen Bundesli-
gisten eliminiert zu haben hierher. Der Sieger der Partie empfängt 
in der letzten Runde vor dem Final Four jedenfalls das Bundesli-
gateam aus Unterharmersbach aus dem Schwarzwald, das steht 
schon fest. Schön wenn dieses Spiel im April in Mehltheuer statt-
finden könnte. 
Lange Zeit zum Freuen oder Ärgern bleibt unserem Spitzenteam 
jedenfalls nicht. Im Februar stehen wohl die beiden entscheiden-
den Spiele um den Titel Sachsenmeister an. Beide Partien müssen 
zwar auswärts bestritten werden, sind aber durchaus machbare 
Aufgaben, wenn das komplette Sextett sein Leistungsvermögen 
abrufen kann. Daran haperte es bisher leider öfters. Geht nur eine 
von beiden Partien verloren, sind die Titelchancen dahin. 
Das größte Daumendrücken für die Erste kommt mit Sicherheit 
von unserer zweiten Mannschaft. Wie im Vorjahr sind sie eine Liga 
tiefer ganz oben in der Tabelle mit dabei. Aber aufsteigen kön-
nen sie nur, wenn Mehltheuer 1 sich Richtung 2.Bundesliga ver-
abschieden würde. Traditionell enden die Punktspiele im Bezirks-
maßstab meist schon im Februar. Damit stehen für Mehltheuer 3 
und den Leubnitzer SV auch die letzten Spiele an. Wenn nichts Au-
ßergewöhnliches passiert, werden beide Mannschaften am Ende 
genau in der Mitte der Tabelle ankommen. Für uns wäre es natür-
lich schöner, wenn die Grün-Weißen dabei die Nase vorn hätten. 
Wäre wohl auch verdient, denn in den direkten Duellen gab es für 
uns einen Sieg und ein Unentschieden in Leubnitz. 

Jugendliche machen tolle Fortschritte

In der letzten Ausgabe hatte ich kurz von unseren Jugendlichen 
berichtet. Die fünf schon etwas länger im Trainingsbetrieb stehen-
den Kids haben ein tolles Saisonfinale hingelegt. Mit ihrem besten 
Mannschaftsergebnis gewannen sie gegen Lengenfeld und beleg-
ten einen tollen dritten Platz in der Bezirksliga für gemischte Mann-
schaften. Bei den im Januar durchgeführten Einzelmeisterschaften 
im Vogtland konnten sie sich über eine Gold- und zwei Silberme-
daillen freuen. Dazu kamen ein vierter und ein fünfter Platz, eine 
tolle Bilanz. Nächster Höhepunkt ist die Bezirksmeisterschaft für 
geschlechtergetrennte Mannschaften. Da nur wenige Vereine eine 

Alle Heimspiele der Rosenbacher Kegler in 
den nächsten Wochen: 
04.02. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen  
  SV Rot-Weiss Treuen

05.02. 09.00 Leubnitzer SV I gegen SKV Auerbach 
  Bezirksmannschaftsfinale der Jugend U14m

11.02. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen KSC RC / Mylau III

 13:00 SpG. Neundorf / Leubnitz II gegen  
  SKV Auerbach III

12.02. 09:30 SG GW Mehlth. Frauen gegen SC Riesa

 13:00 SG GW Mehltheuer III gegen  
  VfB Lengenfeld 1908

18.02.  punktspielfreies 
19.02.  Wochenende

25.02. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen. I gegen  
  KC Gut Holz Drebach

 14:00 SG GW Mehltheuer II gegen Nerchauer SV

 13:00 Leubnitzer SV III gegen Post SV Plauen II

26.02.  Jugendeinzelliga in Langenwetzendorf 

04.03. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen. I gegen 
  KC Gut Holz Drebach

 13:00 SG GW Mehltheuer IV gegen 
  SG Medizin Bad Elster

05.03. 09:30 SG GW Mehlth. Frauen gegen 
  TSV Fortschritt Mittweida

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

komplette Jungs- oder Mädchenmannschaft bilden können, ist 
auch hier ein Erfolgserlebnis durchaus möglich. 
Aber auch die, die erst kürzer am Trainingsbetrieb teilnehmen, 
konnten sich schon in Einzelwettbewerben beweisen. Behutsam 
geführt vom Trainerteam sind Weiterentwicklungen deutlich zu er-
kennen und motivieren zum Weitermachen. Alle Grün-Weißen sind 
jedenfalls mächtig stolz auf ihre Kids.     

Schöne Grüße – Lutz Frauendorf
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40. Weihnachtssingen in Rodau
Abschied vom Bürgerhaus ???

Sollte das 40. Weihnachtssingen in Rodau ein Abschiedskonzert 
vom Bürgerhaus „Gasthof zur Linde“ werden??? Bekanntlich hat 
der Gemeinderat in der Novembersitzung den Verkauf des Bürger-
hauses beschlossen. Der Käufer und zukünftige Eigentümer, Herr 
Burkhard Rieder, war der Einladung durch den ersten Vorstand 
des Rodauer Männerchores, Wolfgang Bunzel, gefolgt und nach 
Rodau zum Weihnachtssingen gekommen. Ziel war, dass im per-
sönlichen Kennenlernen 
über die weitere Nutzung 
des Bürgerhauses als 
Proben- und Versamm-
lungsort gesprochen wer-
den konnte.
Diese Vorgeschichte 
machte aber dem Weih-
nachtsingen keinen Ab-
bruch. Der „Männerchor 
Liederkranz 1838 Rodau 
e.V.“ wurde vom Kirchen-
chor Rodau, der Kurren-
de Rodau und dem Posaunenchor Leubnitz unterstützt. Sie bo-
ten ein abwechslungsreiches vorweihnachtliches Programm. Uta 
Seiler aus Rößnitz führte, wie in den vergangenen Jahren, durchs 
Konzert. Mit Geschichten zur Weihnachtszeit wurden die einzelnen 
Vorträge der Chöre verbunden und angekündigt.
Besonders dann, wenn Männerchor, Kirchenchor und Kurrende 
zusammen ihre Stimmen erschallen ließen, wurde der Saal mit 
Weihnachtsklängen besonders erfüllt. Mit „Luleise, Gottessohn“ 
gab es hierzu ein besonders gelungenes Beispiel.
Und dann kam der Weihnachtsmann. Schwer war sein Jutesack, 
gefüllt mit Geschenken für die Kinder. Sichtlich ergriffen gingen die 
Kleinen dann nach vorne, begrüßten den bärtigen Mann im Roten 
Gewand. Mit kleinen Vorträgen von Liedern oder Gedichten be-

dankten sie sich und 
verschwanden dann 
wieder schnell zu ihren 
Eltern.
Mit einem von allen 
Akteuren und Gästen 
gemeinsam gesunge-
nem „Stille Nacht, hei-
lige Nacht“ endete das 
Weihnachtssingen.

Mitglieder der Feuer-
wehr Rodau und des 
Feuerwehrförderver-
eins luden dann drau-

ßen vor dem Gasthof zu Glühwein, Roster und Steak vom Grill 
ein. Trotz eisiger Kälte harrten viele der Gäste und Akteure aus. 
Besonders erwähnenswert ist, dass der zukünftige Käufer des 
Bürgerhauses, Herr Burkhard Rieder, den Kontakt zu den Rodau-
ern suchte und fand. Ob es nun das letzte Weihnachtssingen im 
Bürgerhaus gewesen ist, dies wird die Zukunft zeigen. Vieles wird 
von den Verhandlungen mit Herrn Rieder abhängig sein. Der erste 
Eindruck war sehr positiv.

Norbert Bähren
Rodau

Rodau: Fichtenvernichten 2023

Es war ein kalter Wind und ungemütliche Regenschauer. Für die 
Rodauer kein Problem, sie sind wettererfahren. Am Samstag, dem 
14. Januar schleiften Groß und Klein ihre abgeschmückten Weih-
nachtsbäume vor das Gerätehaus der Feuerwehr. Das jährliche 
„Fichtenvernichten“ war angesagt. Für jeden angelieferten Weih-
nachtsbaum gab es einen Bon. Und den konnte man gegen einen 
Glühwein einlösen. Wolfgang Sommer hatte alle Hände voll zu 
tun, um die Bäume auf der gro-
ßen Feuerschale zu verbrennen. 
Derweil konnten die zahlreichen 
Besucher bei Roster, Steak und 
verschiedenen anderen Geträn-
ken den Nachmittag und Abend 
genießen. Bis Mitternacht wurde 
erzählt, gesungen und gelacht.
Ein großer Dank an die Mann-
schaft der Feuerwehr Rodau 
und weitere freiwillige Helfer. Es 
war ein gelungener Abend. Mit 
vereinten Kräften wurden am 
nächsten Morgen alle Spuren 
beseitigt. Auch dieses muss lo-
bend erwähnt werden.
Mit Sicherheit wird es im nächs-
ten Jahr wieder ein “Fichtenver-
nichten“ geben. Und wir freuen 
uns schon heute darauf.

Norbert Bähren
Rodau

OT Reuth
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Jahresbilanz 2022 des SV Schneckengrün e.V.

Auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Vereinsjahr kann der Ver-
einsvorsitzende Werner Fechner zurück blicken.
Es war ein Jahr, das nicht mehr durch Coronarestriktionen wie 
2021 geprägt war. Endlich konnten alle Wettkämpfe, Arbeitseinsät-
ze und Feierlichkeiten wie geplant stattfinden.
Viele Arbeitsstunden von Vereinsmitglieder und der Einsatz nicht 
unerheblicher finanzieller Mittel waren die Grundlage dafür, das 
Projekt „Neuer Geräteschuppen“ abschließen zu können.
Im Vorfeld der Schießstandüberprüfung im Herbst mussten Forde-
rungen der Abnahmekommission erfüllt werden und sie wurden 
erfüllt! 
So konnte die Modernisierung und Instandsetzung von Schieß-
bahnen abgeschlossen werden. Insbesondere wurde der Einbau 
von ausklappbaren Kugelfängen in Form von Schranken in einer 
Entfernung von 50 m und 100 m auf der Bahn 3 fertig gestellt. 
Diese Maßnahme trägt zu verbesserten Trainingsbedingungen mit 
dem KK Gewehr bei, um auch weiterhin gute Leistungen bei Kreis- 
und Landesmeisterschaften erzielen zu können. 
Auch der Einbau der neuen elektronischen Scheiben der Firma 
DISAG in das Vereinshaus konnte erfolgreich beendet werden. 
Dadurch ist der Verein in der Lage, im kommenden Jahr auch als 
Ausrichter und nicht nur als Teilnehmer des Rundenwettkampfs 
Luftgewehr des Schützenkreises I an den Start gehen zu können. 
Im Mai trafen sich alle Mitglieder zu ihrer jährlichen Versammlung 
auf der Rechenschaft des Vorsitzenden, der Schatzmeisterin und 
der Revisionskommission abgelegt und neue Beschlüsse gefasst 
wurden.

Im August konnte dann als ein Höhepunkt das Sommer/Grillfest 
durchgeführt werden.
Da die Weihnachtsfeier des Vorjahres corona-bedingt ausfiel, wur-
de die Proklamation des Schützenkönigs 2021 zu diesem Fest 
durchgeführt. Schützenkönig wurde Christian Müller.
Weiterhin konnten die Vereinsmeister in verschiedenen Disziplinen 
geehrt werden. 
Auch zwei Schätzfragen wurden wieder durch Bernd Leheis ge-
stellt. Es sollten die Anzahl von Kronkorken und Kettenglieder ei-
ner Kette ermittelt werden.
Für das leibliche Wohl sorgten die Profis am Grill.

Zum Jahresende lud der Vorstand seine Mitglieder zur Weih-
nachtsfeier ein. Hier wird als Höhepunkt des Jahres traditionell 
der Schützenkönig des Jahres gekürt. Im Jahr 2022 schaffte es 
eine Sportlerin zum ersten Mal in die Phalanx der Männer einzu-
brechen. Mit nur 5/100 mm Vorsprung gewann Monika Michalk-
Götze den Titel der Schützenkönigin.
Geehrt wurden außerdem die Sieger des Kombiwettkampfs und 
der Rundenwettkämpfe des SSK I mit dem KK und Luftgewehr. 
Das Buffet der Firma Künzel mundete allen sehr gut und rundete 
die Feierlichkeit ab.

Das Sportjahr 2022 gestaltete sich auf Grund der guten Leistun-
gen der Schützen als sehr erfolgreich.
Bei Kreismeisterschaften erkämpften sie sich 23x Gold, 13x Silber 
und 10x Bronze.
Der Verein war auch Ausrichter von Kreismeisterschaften mit der 
GK Pistole und Revolver und in den 300m Disziplinen.
Bei den Landesmeisterschaften räumten die Schneckengrüner 
Schützen 21x Edelmetall ab. Allein acht Landesmeister stellte der 
Verein, wobei dabei 3 neue Landesrekorde aufgestellt wurden:

Einzelwertung:
LGA: Monika Michalk-Götze und Lothar Michalk
KKGA 100 m: Lothar Michalk

Mannschaftswertung: 
KKGA 50 m: Veit, Wolf, Wetzel
 mit neuem Landesrekord 887,1 Ringe
KK 60 liegend: Späthe, Wolf, Wetzel 
 mit neuem Landesrekord 1741,8 Ringe
LGA: Veit, Wolf, Wetzel
 mit neuem Landesrekord 929,7 Ringe und
 Michalk-Götze, Michalk, Leheis
KKGA 100 m: Michalk-Götze, Michalk, Leheis
Hinzu kamen noch 7 Silber- und 6 Bronzemedaillen erreicht.

5 Sportler schafften das Limit zur Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften. Mit dem Ordonanzgewehr oV erreichte Toni Hil-
bert Platz 41, Dieter Späthe Platz 75 und Jörg Eichholz Platz 78, 
zusammen belegten sie den Platz 15 in der Mannschaftswertung 
sowie Platz 80 für Jörg Eichholz mit dem Ordonanzgewehr gV.
Monika Michalk-Götze erkämpfte mit Luftgewehr Auflage Platz 84.

Bei den Vogtlandspielen im Sommer im SV „Treffer“ Plauen wurde 
mit 5x Gold, 6x Silber und 2x Bronze 13x Edelmetall gewonnen. 
Den Herbst bestimmten dann Pokalwettkämpfe: 
Erzgebirgsmarathon Bockau - Plätze 12, 15 und 4 mit der Mann-
schaft
Meyton Pokal Brandis - 4x Bronze
Gockel Pokal Frankfurt Oder - 1x Gold, 1x Bronze

Jahres übergreifend fanden die Rundenwettkämpfe des SSK I mit 
dem KK und Luftgewehr statt. Hier konnten die Schützen ihre Vor-
machtstellung im Schützenkreis 1 unter Beweis stellen:
Luftgewehr Auflage:  Einzel Platz 1-5, 8, 9, 13, 14, 16, 17
Mannschaft Platz 1-3
KK Gewehr 60 liegend: Einzel Platz 4, 9, 11, 13, 16
Mannschaft Platz 2
KK Gewehr Auflage 50 m:  Einzel Platz 1, 3, 4, 6, 7, 10, 11, 12, 14
Mannschaft Platz 1-2

Im kommenden Jahr wird auch wieder der 2x wegen Corona aus-
gefallene traditionelle Vergleichswettkampf mit den Leubnitzer 
Schützen stattfinden.

Lothar Michalk
Vorstand-Beirat
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Advent, Advent ein Lichtlein brennt!

… erst eins, dann zwei, dann drei und vier. Und schließlich steht das Christkind  
vor der Tür! So die Theorie. Jedoch dachten sich die Schneckengrüner:  

„Lassen wir doch 24 Lichter bis Heiligabend brennen!“ und schon war der  
1. Schneckengrüner Adventskalender geboren.

Worum ging es genau?
Wie bei einem Adventskalender galt es 24 Türchen zu vergeben.  
Jedoch ging es bei uns nicht um Türchen, sondern um Lichter.

Jeder Haushalt, der mitmachen wollte, konnte sich eine Zahl aussuchen und  
musste dann am entsprechenden Datum von 16-21 Uhr, die ihm zugewiesene  

Adventszahl zum Leuchten bringen. Es dauerte nicht sehr lange und  
die Nummern waren alle vergeben.

Nun galt es vom 01.12.-24.12. Schneckengrün neu zu erkunden,  
die leuchtenden Zahlen an den jeweiligen Tagen zu finden und zu notieren  

an welcher Adresse diese erstrahlten. Wer am Ende eine vollständige Liste mit  
den Nummern und dazugehörigen Adressen abgab wanderte nun in einen Lostopf. 

Dieser wurde dann zum Fichten Vernichten im Januar 2023 ausgelost und der  
Gewinner konnte einen kleinen Preis sein Eigen nennen.

Wer nicht alle Nummern zusammenbekommen hatte,  
konnte am 25. und 26. noch einmal auf Suche gehen, da an diesen beiden Tagen 

alle Nummern noch einmal zeitgleich erstrahlten. 

So sehr in Bewegung hat man Schneckengrün lange nicht gesehen.  
Vielen Dank für die tolle Idee, allen, die fleißig gebastelt haben und natürlich  

an dieser etwas anderen Schnitzeljagd teilgenommen haben.

Sascha Theil
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Syrauer Drachen überlebt hungrige  
Kauschwitzer

Kurz vor Weihnachten trat die Feuerwehrkapelle Kauschwitz mit einer ungewöhnlichen 
Anfrage an die Drachenhöhle heran. Bei einem Band-Contest in Elsterberg hatten die 
Musiker eine CD-Produktion gewonnen. Eines ihrer Lieder handelt auch von der Ver-
speisung des Syrauer Drachen, stilecht mit Rotkraut und Klößen. Nun sollte ein Video 
dazu gedreht werden. Solche Talente muss man unterstützen, ein amüsanter Dreh mit 
letztendlich großartigem Kurzfilm folgte. Nachschauen geht auf YouTube unter Feuer-
wehrkapelle Kauschwitz/ Drachen Lied, ein großes Lob an alle Mitmachenden. „Die 
meistverkaufte CD in Kauschwitz“ mit weiteren handgemachten Liedern gibt es ab so-
fort auch zu kaufen. Wer jetzt glaubt, dass der Syrauer Drachen als Grillgut endete, 
kann sich gern vom Gegenteil überzeugen - seit dem 28. Januar ist wieder täglich von 
10-16 Uhr geöffnet.

Mehr unter www.syrau.de.

Auf dem Foto rechts, welches auch das Coverbild der CD ist, sind zu sehen: 
Philipp Schwerdtner, Mike Wunderlich, Sören Strehlow und Hannes Lehmann (von links)

Tel: 03 74 31/24 37 88
E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben

im Rosenbacher  

Anzeiger!
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Große Tropfsteinhöhle in Syrau entdeckt
(Teil 1) 

Im Laufe der letzten Tage hat man in etwa 15 Meter Tiefe unter-
halb des Steinbruches in Syrau eine Tropfsteinhöhle von seltener 
Schönheit und erheblichen Ausmaßen entdeckt und bereits nä-
her erforscht. Mit diesen Schlagzeilen unterrichtete uns die „Neue 
Vogtländische Zeitung“ von Plauen, am Mittwoch, dem 21. März 
1928. Der Steinbruch war nach dem 1. Weltkrieg im Jahr 1923 
durch die Gemeinde von den Walterschen Erben angekauft wor-
den. Aus ihm wurde zu jener Zeit das Steinmaterial für den Wege- 
und Straßenbau gewonnen. In früheren Zeiten stand in dem 
Steinbruch auch ein Kalkofen, dessen Betrieb aber schließlich 
eingestellt wurde, ebenfalls hatte man bald darauf erwogen, den 
Steinbruch aufzugeben. Die Entdeckung der Höhle ist nur dem 
Umstand zuzuschreiben, dass man dem Bruchmeister Ludwig 
Undeutsch, um ihn nicht erwerbslos zu machen, die Arbeit weiter 
gestattete. Als am Mittwoch, dem 14. März 1928, der 67 Jahre alte 
Bruchmeister Undeutsch mit anderen Arbeitern im Kalksteinbruch, 
der sich gegenüber dem weithin sichtbaren Wasserturm befindet, 
mit Sprengarbeiten und dem Losbrechen von Steinen beschäftigt 
war. Gegen 10 Uhr rutschte hinter einem der losgewuchteten Stei-
ne plötzlich ein verwendeter Keil in die Tiefe. Ein größeres Loch 
in den Gesteinsmassen tat sich auf, und nachdem man dasselbe 
erweitert hatte, stand man vor einem etwa 1 Meter breiten und viel-
leicht 2 Meter hohen Eingang, durch den man in einen Hohlraum 

Der 1. DC Syrau lädt zum

Schnuppertraining Steeldart  
in der Altersklasse 12 - 17 Jahre ein

Datum: 25.02.2023

Ort: Sportlerheim des SC Syrau 1919 e.V., 
Siedlung 2b, 08548 Syrau
Die Veranstaltung ist begrenzt auf 32 Personen

Anmeldung bis 23.02.2023
Email: darts@sc-syrau.de

An diesem Tag erklären euch erfahrene Spieler die Boards, das 
Zubehör und das Reglement des Steel Darts.
Ihr könnt euer Talent direkt am Board testen und bekommt interes-
sante Tipps zu euren Spielgewohnheiten.
In dieser Veranstaltung möchten wir interessierten Jugendlichen 
die Möglichkeit geben, sich mit dem Steel Dart Sport vertraut zu 
machen und für unseren Teamsport zu begeistern.
Wenn ihr euch für ein regelmäßiges Training begeistern könnt, 
seid ihr im Team des 1. DC Syrau und spielt interessante Meister-
schaften in Sachsen.

Startzeit Endzeit Aktivität

13:00 13:20 Begrüßung durch den 
  Abteilungsleiter des 1. DC Syrau André Löffler
13:20 13:40 Erklärung der Boards und des Zubehörs
13:40 14:00 Erklärung des Reglement
14:00 16:00 Schnuppertraining

Wir freuen uns auf eure Anmeldungen.

Der Förderverein Junge 
Drachen e.V.

und der SC Syrau 1919 e.V.

laden ein zum

Ersten Sponsoren-Abend im Jahr 2023

am Mittwoch, dem 01.03.2023 um 19:00 Uhr
im Sportlerheim des SC Syrau 1919 e.V.

Siedlung 2b, 08548 Syrau

Sind Sie Gewerbetreibender, Freiberufler oder haben eine Firma? 
Sie sind daran interessiert, wie Sie uns bei der Schaffung des 
Sportzentrums Rosenbach im Zuge unserer „Vision 2034“ unter-
stützen können? 
Möchten Sie gern wissen, welche Projekte zur Förderung des Kin-
der- und Jugendsports aktuell auf unserer Agenda stehen?
An diesem Abend erhalten Sie interessante Informationen rund 
um die Themen Sponsoring, Werbebanden, Sponsorentafeln und 
Spenden. Sie treffen wichtige Ansprechpartner aus beiden Verei-
nen.
Wichtige Unterstützer aus der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. und 
dem Landratsamt Vogtlandkreis, mit denen Sie sich beim gemüt-
lichen Small Talk über die Projekte austauschen können, haben 
bereits zugesagt.
Wir würden uns über Ihren Besuch und Ihr Interesse freuen!

Ihre Teilnahmebestätigung schicken Sie bitte per Mail bis zum 
24.02.2023 an: foerderverein@junge-drachen.de

Jana Hocke Jens Mannig
Vorstand FV Junge Drachen e.V. Vorstand SC Syrau 1919 e.V.

einsteigen konnte. Bereits am gleichen Abend ließ sich Willy Un-
deutsch, der Sohn des Bruchmeisters, bei einer Plauener Baufirma 
tätig, an einem Seil etwa 15 Meter in die Tiefe hinab, um zu ergrün-
den, was sich hinter dem Eingang verberge. Sehr bald machte er 
beim Schein der Laterne die überraschende Entdeckung, dass er 
sich am Eingang einer Tropfsteinhöhle von seltener Schönheit und 
ganz erheblichen Ausmaßen befand. 

Ortschronist: 
Frank Wunderlich

.......................................................................................................... ..........................................................................................................
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich bei uns.

Trauercafé:
am Donnerstag, 09.02., 16:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 
Im Café können Gäste über ihre Trauer sprechen, sich gemeinsam 
erinnern, schweigen, wo es keine Worte gibt und spüren, dass sie 
in der Trauer nicht allein sind. 

TrauerTreff 30 plus:
am Mittwoch, 01.03., 17:00 Uhr in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 
Unser offener TrauerTreff bietet Trauerenden Ü 30 die Möglichkeit, 
sich über die eigenen Erfahrungen und Gefühle gemeinsam und 
unter fachkompetenter Leitung auszutauschen. 

Die Trauerangebote werden von ausgebildeten, ehrenamtlichen 
Trauerbegleiterinnen geleitet. Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns 
auf und melden sich möglichst eine Woche vorher an. Jede/r 
ist willkommen. Alle Angebote sind kostenfrei!

Wir suchen Ehrenamtliche für die Aufgaben in unserem Dienst. 
Sie werden in einem Vorbereitungskurs intensiv auf die Arbeit 
im Hospizdienst vorbereitet. Weiterhin erhalten die Ehrenamt-
lichen durch regelmäßige Gruppenabende, Supervisionen und 
Fortbildungen fachliche Begleitung. Wir freuen uns auf Sie - 
rufen Sie uns an!

Kontakt: Beatrice Diewert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12, 08523 Plauen,Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org, www.malteser-plauen.de

Modellbahnausstellung 2023  
im Bürgerhaus Mühltroff

25.02. & 26.02.2023 und 04.03. & 05.03.2023 
Samstag & Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr

- große Ausstellung im Bürgerhaus Mühltroff-
- Anlagen verschiedenster Aussteller & Spurweiten

- Teilweise Zubringerverkehr durch die Wisentatalbahn-

Anfahrt: ehem. Schützenhaus, Schützenstraße 26, 07919 Mühltroff
Richtung Sportplatz Mühltroff

Wir halten Sie auf dem Laufenden unter:
- www.modell-muehltroff.de

- www.facebook.com/modellmuehltroff

Wir freuen uns, Sie recht herzlich begrüßen zu dürfen.

   

Modellbahnausstellung 2023 
im 

Bürgerhaus Mühltroff 
 

25.02. bis 26.02.2023 

04.03. bis 05.03.2023 
 

Samstag & Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr 
 

- große Ausstellung im Bürgerhaus Mühltroff 
- Anlagen verschiedenster Aussteller & Spurweiten 

- Teilweise Zubringerverkehr durch die Wisentatalbahn 
 

Anfahrt: ehem. Schützenhaus, Schützenstraße 26, 07919 Mühltroff 

Richtung Sportplatz Mühltroff 

 

Wir halten Sie auf dem Laufenden unter: 

- www.modell-muehltroff.de 
- www.facebook.com/modellmuehltroff 

 

Wir freuen uns Sie recht herzlich begrüßen zu dürfen. 

Der Startschuss zur Vorbestellung des 
DeutschlandTickets ist gefallen!

Der Verkehrsverbund Vogtland (VVV) nutzt die von HanseCom 
bereitgestellte „Deutschland Ticket App“, um Interessierten eine 
Möglichkeit der Vorbestellung des bundesweiten ÖPNV-Abos an-
zubieten. Die Vorbestellung läuft denkbar einfach ab:
Deutschland Ticket App aus dem jeweiligen App-Store downloa-
den -> Mittels bestehendem HandyTicket Deutschland (HTD) Ac-
count anmelden oder als Neukunde registrieren, hierbei den VVV 
als Heimatverbund wählen, um weiter regional beraten zu werden. 
->Ticket vorbestellen -> Wenn der offizielle Start des bundeswei-
ten Tickets erfolgt ist, einfach einsteigen und losfahren
Im Zuge der Veröffentlichung der App hat der VVV unter  
www.vogtlandauskunft.de/deutschlandticket bebilderte Anlei-
tungen zusammengefasst. Zugleich sind die häufigsten Fragen 
zur App und dem Ticket hier gebündelt.
Vorerst wird es nur die digitale Ticketversion geben. 
Einen gesonderten Hinweis hat der VVV-Geschäftsführer für die 
Bestandskunden: „Unsere Abo-Bestandkunden sowie die Job-
Ticket-Inhaber kann ich nur um Geduld bitten! Aktuell arbeiten 
wir an Überführungsmöglichkeiten der bestehenden Abos zum 
DeutschlandTicket. Wenn diese bereitstehen, erfolgt eine individu-
elle Ansprache der Kunden zur Wechselmöglichkeit.“

WIE STELLEN SIE 
SICH IHRE LETZTE 

RUHESTÄTTE VOR?

Die individuelle Beratung 
gibt es bei uns.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN, Röntgenstr. 39
ELSTERBERG, Hohndorfer Str. 1

03741/4800403741/48004
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst: 09.00 – 11.00 Uhr
04./05.02.  Praxis Katja Wissing  
 Tel. 037436/2113, Schulstr. 4, 08538 Weischlitz

11./12.02.  Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch/ 
 Sven-Paul Zöbisch  
 Tel. 036621/20076, Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg

Stand 01.02.2023 / Änderungen vorbehalten.

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:* 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):

03.02.-10.02. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363 
10.02.-17.02. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43 
17.02.-24.02. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229 
24.02.-03.03. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363 
03.03.-10.03. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 13.-20.02.2023: 
Vertretung: 
Herr Dr. Volkmar, Plauen, Tel. 03741-3946048 (13.-17.02.2023) 
Frau Dr. Lange, Weischlitz, 037436-2237 (13.-20.02.2023)
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub am 10.02.2023 und vom 06.-10.03.2023: 
Vertretung: 
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 13. bis 17.02.2023: 
Vertretung: 
Frau Dr. med. Weiß, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6228  
Herr Dr. Rein, 08525 Plauen, Tel. 03741-523247
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
Urlaub vom 10. bis 17.02.2023: 
Vertretung: 
10.02.: Fr. Dr. Riemenscheider-Flügel, Tanna, Tel. 036646-22228 
13.-17.02.: Frau Dr. Kaminke, Plauen, Tel. 03741-522634 
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105

Praxis wegen Krankheit bis auf Weiteres geschlossen.
Vertretung Dr. Klein, Leubnitz, Tel. 037431-867629
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de
Termine Einwohnermeldeamt: nur nach Vereinbarung
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-0
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM 
0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr)  
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112
Polizei-Notruf 110
Polizeirevier Plauen 03741-140
Giftnotruf 0361-730 730
Störungsannahme Telekom 0800-3301000
Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122
 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen 
Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt 
Tel. 0174-3379612
 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 24. Februar 2023: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 09.00 – 09.30 Uhr 
Fahrbibliothek am Mittwoch, 1. März 2023: 
OT Leubnitz Schloss 13.00 – 14.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr 
Höhlenberg 11
Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)
Tauschbörse im Schloss Leubnitz 
Am Park 1 Öffnungszeiten siehe linke Spalte „Schloss Leubnitz“
 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben
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im Zeitraum vom
16. Februar - 15. März

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
13.03. zum 70. Geburtstag Baumgärtel, Dieter
Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
25.02.  zum 75. Geburtstag Steinhäuser, Gerhild
Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
18.02.  zum 70. Geburtstag Ehemann, Barbara
13.03.  zum 75. Geburtstag Schröter, Joachim
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
24.02.  zum 80. Geburtstag Hellwich, Hartmut
25.02.  zum 85. Geburtstag Heuschkel, Helga
12.03.  zum 80. Geburtstag Tasler, Hannelore
Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
19.02.  zum 70. Geburtstag Hähnel, Frieder
07.03.  zum 75. Geburtstag Rösch, Regina
Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
19.02.  zum 70. Geburtstag Wolfram, Reinhard
02.03.  zum 90. Geburtstag Schäfer, Sonja
Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
27.02.  zum 80. Geburtstag Enkelmann, Elke
02.03.  zum 80. Geburtstag Schmidt, Irmgard
04.03.  zum 70. Geburtstag Laitzsch, Jürgen
06.03.  zum 80. Geburtstag Müller, Christa
12.03.  zum 75. Geburtstag Breuert, Klaus

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Michael Frisch
Satz und Druck: PCC Printhouse Colour Concept GmbH, 
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf,  
Tel. 03 74 31/24 37 88, E-Mail: helko.grimm@pccweb.de 
Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 4. März 2023. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 20. Februar 2023.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss: 
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

Wir suchen ein neues Zuhause
Berner Sennenhund – Border Collie Welpen

Unsere Hündin hat am 08.12.2022 kleine Welpen zur Welt 
gebracht. Darunter befinden sich 4 Rüden und 5 Hündinnen.

Ihre Mutter Leika, eine Berner Sennenhündin, ist ein verspielter 
Familienhund, welcher auch viel Liebe beim schmusen braucht.
Ihr Vater, ein Border Collie, ist ein Hütehund, der bei seiner Familie 
eine kleine Ziegenherde betreut.

Die Welpen wachsen ab der 4. Woche in einer Hundehütte 
mit Auslauf auf und können da gerne besichtigt werden.

Die Kleinen freuen sich auf ein liebevolles, neues Zuhause 
und sind vor ihrem Auszug geimpft, gechipt und entwurmt.

Bei Interesse können Sie sich gerne bei uns melden!

Wir sind telefonisch erreichbar unter:
0171 5677399 (S. Höbelt) oder  0152 04308911 (R. Wittig)
Anzeige aus: 08527 Rosenbach/ Vogtl. OT Rößnitz

-Anzeige-

HINWEIS: Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
wünschen, dann müssen Sie dieser im Einwohnermeldeamt wider-
sprechen und die Eintragung einer Übermittlungssperre beantragen.
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Veranstaltungen des SCC in der 
46. Saison  

 

Sonntag, 12. Februar 2023 - 14:30 Uhr 
Seniorenfasching im Bürgerhaus, 

mit Kaffee und Pfannkuchen. 
 

Samstag, 18. Februar 2023 - 20:00 Uhr 
Prunksitzung, 

für alle großen Faschingsliebhaber. 
 

Sonntag, 19. Februar 2023 - 15:00 Uhr 
Kinderfasching, 

für die Kleineren unter uns.
 

Samstag, 04. März 2023 - 20:00 Uhr 
2. Prunksitzung, 

für alle die noch Power haben. 

Anmeldung und Kartenvorverkauf 
bei: Auto Spranger in Waldfrieden 
 
Tel.: 036645/22336 

auto-spranger-waldfrieden@web.de 

Rockabilly – Rock´n Roll,
beim SCC ist die Bude voll!

Wo?- Natürlich im Bürgerhaus 
von Schönberg.

Bestes 
WERTPAPIERDEPOT  
im Vogtland

Jetzt wechseln

Günstige Depotpreise

Zusätzlich attraktive Zinsen auf Sparprodukte

      

sparkasse-vogtland.de


